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ZUSAMMENFASSUNG: Im folgenden Artikel mo chte ich das Finale der 
Fúßballweltmeisterschaft 2022 zwischen Frankreich únd Argentinien aús einer 
narratologischen únd sozialtheoretischen Perspektive anhand von zwei Live-
Tickern analysieren. Dabei werden die folgenden Parameter analysiert: 1) 
Intermedialita t (Bilder, Hypertexte), 2) Erza hlstil únd 3) Emotionalita t. Die beiden 
Ticker, so die These, pra sentieren jeweils únterschiedliche Erza hlstile, die den 
Súperstar Lionel Messi in den Mittelpúnkt stellen. Eine múltiperspektivische 
Heldengeschichte (globoesporte) únd eine post-heroische, eher lineare 
Berichterstattúng ú ber das Ereignis (kicker.de). 
 
SCHLÜSSELWÖRTER: Postheroismus; Fußball; Live-Ticker; Lionel Messi; Ulrich Bröckling. 
 
RESUMO: No presente artigo, pretendo analisar a final da Copa do Múndo de 2022 
entre França e Argentina a partir de úma perspectiva narratolo gica e teo rico-social 
em dois sites de lances. Os segúintes para metros sera o analisados: 1) 
intermedialidade (imagens, hipertextos), 2) estilo narrativo e 3) emocionalidade. 
Segúndo a tese, os dois sites de lances apresentam estilos narrativos diferentes, com 
foco no craque Lionel Messi: Uma histo ria heroica com va rias perspectivas 
(globoesporte) e úma cobertúra pos-heroica e mais linear do evento (kicker.de).  
 
PALAVRAS-CHAVE: Po s-heroí  smo; Fútebol; Lances; Lionel Messi; Ulrich Bro ckling.  
 
ABSTRACT: In the following article, I woúld like to analyse the 2022 World Cúp final 
between France and Argentina from a narratological and social-theoretical 
perspective on two live tickers. The following parameters will be analysed: 1) 
intermediality (images, hypertexts), 2) narrative style, and 3) emotionality. 
According to the thesis, the two tickers each present different narrative styles 
focússing on the súperstar Lionel Messi. A múlti-perspective heroic story 
(globoesporte) and a post-heroic, more linear coverage of the event (kicker.de). 
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EINLEITUNG 

 

EinFúßballspiel versteht sich fú r den interessierten Zúschaúer heúte aúchdann als 

Live-Ereignis, wenn das Spiel selbst nicht live gesehen werden kann. Zú diesem 

Zweckdienensogenannte Livetickerim Internet, aúf denen das Spiel in 

Echtzeitnachverfolgt werden kann. In dem folgenden Artikelmo chte ich einen 

Vergleich zwischen zwei solchen Tickern anstellen, die das Spiel aús 

únterschiedlichen kúltúrellen Perspektiven,sowohl sprachlich als aúch 

bildlich,beschreiben. Dabei werden neben einigen Gemeinsamkeiten zwei ganz 

únterschiedliche Erza hlúngen desselbenSpielsfestgestellt: eine heroische únd eine 

postheroische Erza hlweise. 

Der Begriff Tickerleitet sich úrsprú nglich aús den tickenden Gera úschen 

eines Fernschreibers ab. Dabei hat sich das Prinzip seit dem ersten Aúftreten in den 

1990er Jahren kontinúierlich weiterentwickelt, vor allem dúrch die erweiterten 

Mo glichkeiten des Internets. So ist es zúm Beispiel mo glich, Hyperlinks 

einzúbetten–etwa mit Grafiken, Statistiken únd Mo glichkeiten der Interaktivita t.1  

Dabei haben sichdie Livetickerim Bereich des Fúßballs im Laúfe der Zeit zú 

einemimmer immersiverenGenreentwickelt, dúrch welchesdas Spiel aúch nebenbei 

verfolgt werden kann, was sicherlich aúchdúrch die sta rkere Pra senz privater, 

zahlúngspflichtigerTV-Sender besta rktwúrde. Liveticker (im Portúgiesischen am 

ehesten mit lanceszú ú bersetzen) in der Fúßball-Berichterstattúng versúchen dabei, 

das Spielgeschehen vor allem sprachlich, aber aúch únter dem únterstú tzenden 

Einsatz von Bildern, Statistiken oder Hyperlinks darzústellen. Dabei „erza hlen“ sie 

nicht vom Ende her, sondern eben beinahe„live“: Eine Unmittelbarkeit únd Beinahe-

Synchronizita t mit dem aktúellen Spielgeschehen ist dabeidas Ziel der Darstellúng. 

Der Text, der die einzelnen Spielszenenwiedergibt, tritt beinahe zeitgleich mit dem 

Geschehen sowie gestú ckelt aúf únd ist in der Regel flú chtiger Natúr (die wenigsten 

Fúßballinteressierten lesen einen Livetickernach dem Ende des Spielgeschehens). 

Im Folgendenmo chte ich das WM-Finale 2022 zwischen Frankreich únd 

Argentinien aúf der brasilianischen Seite globoesporte (die Online-Plattform Sport 

 
1 SIEHR. Der Live-Ticker als Gegenstand von Sprach- und Medientextreflexion, S. 105. 
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des TV-Senders globo) úntersúchen. Vergleichend dazú soll der Ticker aúf kicker.de 

(die Onlineversion der zweimal wo chentlich erscheinenden deútschen 

Sportzeitschrift mit dem Schwerpúnkt aúf Fúßball) úntersúcht werden. Das am 18. 

Dezember 2022 stattfindende Finale schloss die besonders in Deútschland (weniger 

in Brasilien) sehr kritisch rezipierte Weltmeisterschaft in Katar ab. Argentinien ging 

dabei nach einem hochdramatischen Spiel mit 4:2 nach Elfmeterschießen als Sieger 

des Túrniers hervor. Protagonist des Spiels únd der Berichterstattúng war dabei 

LionelMessi, der als weltbester Spieler galt únd bis zú diesem Zeitpúnktnoch nie eine 

WM mit seinem Heimatland Argentinien gewinnen konnte. Zúdem war abzúsehen, 

dass es sein voraússichtlich letztes Spiel bei einer Weltmeisterschaft werden wú rde. 

Eingedenk der únterschiedlichen joúrnalistischen Medien sollen die folgenden 

Parameter úntersúcht werden: 1) die intermediale Dimension (die Einbettúng von 

Bildern sowieHypertexten), 2) die Erza hlweiseúnd3) die Emotionalita tder 

Berichterstattúng im Liveticker. Die leitende These ist dabei die Folgende: Aúf beiden 

Medien werden jeweils únterschiedliche Erza hlweisen des Spiels únd des 

Protagonisten Lionel Messis inszeniert, einerseits eine mehrperspektivische 

Heldengeschichte (globoesporte) sowie andererseitseine postheroische, 

lineareresowienú chternere Berichterstattúng des Geschehens (kicker.de).  

Laút dem Soziologen Ulrich Bro ckling ist die Heldenfúnktion in den 

westlichenpostheroischen Gesellschaftenweitgehend eingehegt, im Sport aber sehr 

wohl immer noch pra sent:  

 
Aúf der einen Seite taúcht seit den 1980er-Jahren in únterschiedlichen 
Kontexten das Attribút »postheroisch« aúf únd beansprúcht 
zeitdiagnostische Plaúsibilita t; aúf der anderen Seite vergeht kaúm ein 
Tag, an dem nicht frische Helden únd Heldinnen aúsgerúfen oder 
altbewa hrte wieder hervorgeholt werden. Abschwa chúng únd 

Intensivierúng heroischer Energien laúfen parallel.2   
 

Hierbei sindlaút Bro ckling Heroismús únd Postheroismús ineinander 

verschra nkt, z.B. gebees noch immer eine gewisse gesellschaftliche Faszination fú r 

Macheroder Innovatoren. Dabeiistes insbesondere der Sport, in dem das Thema 

Heroismús noch immer virúlent sei: 

 

 
2 BRÖCKLING. Postheroische Helden, S. 11. 
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Der diagnostizierten Fragwú rdigkeit únd Antiqúiertheit von 
Heldenfigúren steht vielmehr ein fortdaúernder Heldenhúnger 
gegenú ber, der reichlich bedient wird. Wiederbelebte únd neú 
geschaffene Heldenfigúren bevo lkern die Welten der Comics únd 
Compúterspiele, Súperhelden-Blockbúster brechen Kassenrekorde, únd 

aúch der Leistúngssport liefert fortlaúfend heroisierbares Personal.3   
 

NachBröckling spielt vor allem die Möglichkeit der Identifikation mit den 

sportlichen Ausnahmekönnern bei Abwesenheit existenzieller Ausnahmesituationen 

(wie zum Beispiel dem Kriegoder Naturkatastrophen) eine bedeútende Rolle, herrscht 

also eine Sitúation des ernsten Spielensvor, welche die Faszination fú r Sportler 

antreibt, indem das Geschehen vom Zúschaúer aús der Distanz verfolgt werden 

kann: „Sporthelden verheißen Spannúng únd liefern ebenso attraktive wie 

únverfa ngliche Identifikationsangebote, die perfekt aúf den postheroischen 

Heldenbedarf abgestimmt sind: Ein sportlicher Wettbewerb ist weder ein Krieg, 

noch sind Sportler fúrchtgebietende Herrschergestalten“.4  

 

BILDER UND HYPERTEXTE 

 

Laút Ulrich Bro ckling verfú gtder Heldencode aúch ú ber „[…] eine a sthetische 

Dimension: das Heroische als Inszenierúng únd Stil. Heldengeschichten únd – 

darstellúngen folgen erza hlerischen únd kú nstlerischen Konventionen […]. Sein 

Glanz ist nicht núr ein literarischer Topos, sondern aúch ein Effekt von 

Beleúchtúngstechniken“.5 Bezogen aúf die im Folgenden zú úntersúchenden 

Spielberichte des WM-Finales 2022 soll analysiertwerden, wie die Heldengeschichte 

jeweils aúch ú ber Bilder únd Hypertexte inszeniert únd únterfú ttert wird – oder 

eben nicht.  

Aúf globoesporte findet sich in der Vorberichterstattúng zúm Spiel ein Foto 

von Lionel Messi mit der U berschrift „A ú ltima dança“. Darúnter heißt es, dass 

„Lionel Messi chega para a final da Copa do Múndo núma versa o mais pro xima de 

Diego Maradona. O craqúe argentino dispútara , neste domingo, súa ú ltima partida 

em múndiais pela seleça o. Dono de recordes e nú meros impressionantes, o camisa 

 
3 BRÖCKLING. Postheroische Helden, S. 13. 
4 BRÖCKLING. Postheroische Helden, S. 204. 
5 BRÖCKLING. Postheroische Helden, S. 60. 
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10 tenta seú primeiro tí túlo de Copa“.6 Das Schicksal des argentinischen 

Aúsnahmespielers wird hierbei, in seinem letzten Spiel bei einer Weltmeisterschaft, 

in tragische Dimensionen ú berho ht. Messi wúrde in den Monaten únd Jahren 

zúvorin den Medien ha úfig als der „Unvollendete“ bezeichnet–das 

Geschriebenemússalso im Kontext seines einzigen, nicht gewonnenen 

Weltmeisterschaftsfinals 2014 verstanden werden. Aúch wenn, wie von Bro ckling 

konstatiert, eineexistenzielle Dimension fehlt, wird eine Erza hlúng von 

Widersta nden inszeniert, denensich der Held, kúrz vor seinem Ende seiner Karriere, 

noch ein letztes Mal entgegenstemmt. Was ihn zú diesem Zeitpúnkt von seinem 

großen Vorga nger Diego Maradona trennt, ist eben der Gewinn 

jenesWeltmeistertitels, der wohl wichtigsten kollektiven Aúszeichnúng eines 

Profifúßballers. Weiter únten ist in der Vorberichterstattúng ein weiteres Foto von 

Lionel Messi abgebildet, aúf dem er ganz der Pathosformel eines Siegers gema ß in 

der Rú ckenansicht abgebildet ist: Dabei stechen seine breiten Schúltern, nach oben 

gerissene Arme únd die hochsymbolische Rú ckennúmmer 10 hervor. Wieder ist das 

Foto mit „A ú ltima dança“ ú berschrieben, wobei „Messi versa o ‚Maradona‘ lidera 

Argentina para se despedir das Copas com tí túlo“.7  

Aúffa llig únd nicht ú berraschend ist neben dem sta ndigen Vergleich mit 

Diego Maradona zúdem das Framing der Erza hlúng dúrch eine gewisse 

Politisierúng. Argentinien, im Jahr 2022 ein Land in einer schweren 

Wirtschaftskrise, beno tigt positive Helden. Die Krise erscheint hierbei als ein 

besonderer Ort der Heldenerza hlúng. So erscheint aúf globoesporte ein 

eingebetteter Link von X (vormals twitter), aúf dem das stilisierte Bild eines Street-

Art-Bildes von Messi aúf einem Hochhaús abgebildet ist. Darú ber ist der Text des 

Joúrnalisten Rodrigo Núnes Lois zú lesen: „Messi e o rosto da esperança para a 

Argentina na Copa do múndo e ale m. Craqúe representa capacidade de súperaça o 

para o paí s, qúe atravessa momento difí cil, com inflaça o acima de 90% em 2022“.8 

Messi als das Gesicht, das einer ganzen Nation Hoffnúng gibt –dies verdeútlicht únd 

verdichtet die Bedeútúng des Fúßballs únd des Helden Lionel Messis fú r 

 
6 ARGENTINA-FRANÇA, ohne Seitenangabe.  
7 ARGENTINA-FRANÇA, ohne Seitenangabe. 
8 ARGENTINA-FRANÇA, ohne Seitenangabe. 
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Argentinien. Neben twitter-Stimmenfinden sich in dem Livetickerverlinkte Fotos 

únd Videos (ú.a. des franzo sischen Pra sidenten Emanúel Macronsowie seines 

argentinischen Pendants Alberto Ferna ndez) úndden Fans, vor allem die 

argentinischen mit ihren Gesa ngen, integriert. Aúch werden ú ber einen X-Accoúnt 

aktúelle Bilder aús Messis Heimatstadt Rosario eingeblendet, wie erwartet findet 

man dort haúptsa chlich spa rlich bevo lkerte Straßenzú ge vor.9   

Unter einem weiteren eingefú gten Video steht geschrieben, Messi sei aúf der 

Súche nach seiner „consagraça o com tí túlo múndial“.10 Der Begriff der consagração 

(Weihe) hat natú rlich vor allem eine religio se Denotation –únd so spricht aúch 

Herfried Mú nkler in seinem Aúfsatz „Heroische únd Postheroische Gesellschaften“ 

von 2007 ú ber den religio sen Hintergrúnd des Heroischen:  

 
Weil die Idee des Opfers, bei dem einer sich hingibt, úm das Ganze zú 
retten, ohne Religionsbezúg schwerlich gedacht werden kann, haben 
heroische Gesellschaften zúmeist einen religio sen Kern. Oder anders 
formúliert: Die Erosion des Religio sen befo rdert die Entwicklúng 

postheroischer Dispositionen.11  
 

Mú nkler denkt den Religionsbezúg freilich in kollektiver Weise únd fú r 

heroische Gesellschaften,únd so wird hier aúf Elemente des Religio sen lediglich 

angespielt. 

Ein weiteres Video zeigt Lionel Messi, der, vermútlich im Kabinentrakt des 

Stadions, als Kapita n seine Mannschaft anfú hrt. Dabei ist ú ber dem Videozú lesen, 

dass „Lionel Messi e companhia chegaram ao Lúsail para a final da Copa do Múndo“.12 

Aúffa llig ist hier wiederúm die U berho húng des Einzelspielers zúúngúnsten seiner 

Mitspieler. Aúch Ulrich Bro ckling stelltú ber die Dynamikder Konstrúktion von 

Helden fest: „Um die Handlúngsmacht beim Helden zú bú ndeln, mú ssen die Anteile 

anderer Akteúre […] zúmindest verkleinert werden. Heroische Narrative sind 

hochselektive únd daher únwahrscheinliche Wirklichkeitskonstrúktionen, die 

gesellschaftliche Komplexita t zúgúnsten eindeútiger Urheberschaftsfiktionen 

radikal vereinfachen“.13 Der Mannschaftsport Fúßball zeigt sich in dieser 

 
9 ARGENTINA-FRANÇA, ohne Seitenangabe. 
10 ARGENTINA-FRANÇA, ohne Seitenangabe. 
11 MÜNKLER. Heroische und Postheroische Gesellschaften, S. 175. 
12 ARGENTINA-FRANÇA, ohne Seitenangabe. 
13 BRÖCKLING. Postheroische Helden, S. 41. 
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Inszenierúng als Verdichtúng aúf den Star, den singúla ren Aúsnahmeathleten, der 

mindestens das gesamte Team, wenn nicht sogar die ganze Nation aúf den Schúltern 

tra gt. Unterstú tzt wird die Berichterstattúng aúf globoesporte dúrch Interviews mit 

argentinischen Anha ngern. In einem kúrzen Video ist zú sehen, wie ein 

argentinischer Fan (der beim brasilianischen Verein Flúminense Rio de Janeiro 

spielende Argentinier Germa n Cano) mit seinem Sohn aúf den Schúltern vor dem 

Stadion steht. Dabei antwortet der Sohn aúf die Frage nach dem mo glichen Ergebnis 

mit „3 a 0 Messi“.14  Wiederúm steht Messi hier –pars pro toto–fú r die argentinische 

Aúswahl. Vielfach werden im Folgenden aúch Parallelen zú Diego Maradona, der 

anderen ikonischen Númmer 10 Argentiniens (únd Weltmeister 1986), gezogen.  

Dúrch die Einblendúng von Statistiken wird die Aúsnahmestellúng der 

Númmer 10 Argentiniens aúch empirisch mit Zahlen únterlegt. So ist kúrz vor 

Spielbeginn eine Liste in den Ticker integriert, die Messi mit den meisten Spielen bei 

einer Weltmeisterschaft, na mlich 26 an der Zahl, zeigt15 –Zahlen, die den Helden 

aúch númerisch von seinen Mitspielern únd allen anderen Spielern abheben, neben 

seinen Statistiken zú Toren únd Vorlagen.  

Ähnlich, wenngleich inklarreduzierter Form, steht Lionel Messi in der 

Vorberichterstattung auch auf der deutschen Seite kicker.de im Vordergrund. Auf 

einerder im Vergleich zu globoesporte insgesamt deutlich geringeren Fotografienist 

Messi aus leichter Untersicht mit konzentrierter Miene abgelichtet. Dabei wird unter 

dem Bild súggestiv gefragt,ob „[…] Lionel Messi seine großartige Karriere mit dem 

Weltmeistertitel krönen“ könne. Dies sei núr eine „der vielen offenen Fragen vor Beginn 

des WM-Finales“.16 Auch hier versucht sich der Ticker an einem Spannungsaufbauund 

der Konstruktion eines Erzählstrangs, wenngleich er die Personalie Messi und seine 

individuelle Karriere nur als eine Frage unter Vielen behandelt.  

Neben Messi ist aúf beiden Livetickern aúch der franzo sische Stú rmerstar 

Kylian Mbappe  aúffa llig pra sent. Hierbei kommt es zú einer Heroisierúngder sich 

gegenú berstehenden Protagonisten, die dann tatsa chlich aúch das Spielgeschehen 

bestimmen sollten (sowohl Messials aúchMbappe werden zúsammen fú nf der sechs 

 
14 ARGENTINA-FRANÇA, ohne Seitenangabe. 
15 ARGENTINA-FRANÇA, ohne Seitenangabe. 
16 ARGENTINIEN GEGEN FRANKREICH, ohne Seitenangabe. 
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Treffer in der regúla ren Spielzeit inklúsive der Verla ngerúng erzielen). Laút Ulrich 

Bro ckling sind„[t]riúmphierender únd tragischer Held […] komplementa re Modelle, 

taúchen aber aúch als únterschiedliche Entwicklúngsphasen ein únd derselben 

heroischen Figúr aúf, únd zwar sowohl als Narrative von Aúfstieg únd Fall als aúch 

úmgekehrt von Rúin únd Resúrrektion“17 –was sich sowohl aúf die Karriere 

einzelner Spieleroder Teams als aúch aúf die 90 Minúten des Spiels beziehen kann. 

Die Berichterstattúng des Spielsan sich sowie die immer wieder neú ans 

Spielgeschehen anzúpassende Modellierúng des Gegensatzes von Held únd 

tragischer Figúrmo chte ich nún im na chsten Unterkapitel beleúchten.   

 

ERZÄHLWEISE 

 

Im Folgenden sollen die Faktoren DramatisierúngúndEmplotmentim engeren Sinne 

úntersúcht werden, also die Frage, wie das eigentlich únvorhersehbare Spiel in eine 

erza hlerische Ordnúng gebracht wird. Es ist zúna chst voranzústellen, dass wir es 

hier selbstversta ndlich nicht mit einer geschlossenen Erza hlúng zú tún haben 

(ko nnen). Im Gegensatz zú einem nachtra glichen Spielbericht verla úft die 

Berichterstattúng beinahe synchron zúm Spielgeschehen ab –ein Charakteristikúm 

des Tickers, dasfú r die Heldenerza hlúng sogar eine gewisse Attraktivita t besitzt. Die 

narrativ erzeúgte Offenheit sieht aúch Ulrich Bro ckling als wichtig fú r die 

Heldenerza hlúng an: „Núr wenn der Aúsgang der Geschichte oder die Details ihres 

Verlaúfs nicht von vornherein absehbar sind, kann sich die Gro ße des Helden 

zeigen“.18 Es ist zú beobachten, dass Lionel Messidabei, wie gesehen, konstantúnd 

von Vorherein im Mittelpúnktder Berichterstattúng steht.Am Ende schließt sichaúf 

globoesporte, begú nstigt dúrch den Spielverlaúf,die Erza hlúngals Heldengeschichte. 

Der Fokús aúf den Aúsnahmespieler schließt also mit einemhappy endingab, das 

vorher freilich nicht abzúsehen war.Doch zúna chst mo chte ich einige Betrachtúngen 

zúm Begriff des Heroismús únd seiner Inszenierúng anstellen.  

 
17 BRÖCKLING. Postheroische Helden, S. 50. 
18 BRÖCKLING. Postheroische Helden, S. 62. 
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Der deútsche Historiker Herfried Mú nklerberichtetin seinem Aúfsatz ú ber 

heroische únd postheroische Gesellschaften darú ber, dass ú ber den Helden ganz 

banalerweise erst einmal berichtet werden múss: 

 
Wie keine andere Figúr der soziopolitischen Typologie ist der Held aúf 
eine narrative Verdoppelúng angewiesen. Von Helden múß berichtet 
werden. Wenn sie heroisch agieren, aber keiner da ist, der dies 
beobachtet únd weitererza hlt, ist ihr Statús preka r: Siemú ssen dann 
selber erza hlen, was fú r Helden sie sind. Aúch wenn man ihnen glaúbt, 
riecht ihr Bericht nach Eigenlob. Ohne den rú hmenden Bericht eines 
selbsta ndigen Beobachters vergeht die heroische Existenz der Helden mit 

dem Aúgenblick des heldenhaften Aúftritts.19  
 

Heldentúm braúchtzúna chst also einmal ú berhaúptErza hlúngen, sowohl 

Erza hlúngen der Karriere des sportlichen Helden (wie etwa sein Aúfstieg, Titel 

sowie verpasste Titel) als aúch in kleinerer Dimension, des Spielberichtsim engeren 

Sinne (Gelegenheiten wie verpasste Gelegenheiten, heldenhafte wie tragische 

Momenteinnerhalb des Spielgeschehens). Ulrich Bro ckling schla gt in dieselbe 

Kerbe, wenn er feststellt, dass sich 

 
[e]ine Theorie des Heroischen […] núr aúf Narrationen beziehen [kann]. 
Es gibt keine Helden jenseits dessen, was únd wie ú ber sie erza hlt wird. 
Keine Tat únd kein Tod sind heldenhaft, wenn nicht jemand sie so nennt. 
Aúch Heldenbilder, Heldenmonúmente oder Heldenkúlte únd ihre 

Praktiken bilden semiotische Einheiten, die aúf Geschichten verweisen.20  
 

Die Verbindúng zwischen Fúßball únd Erza hlúng kann dabei aúf eine gewisse 

Tradition zúrú ckblicken. Im brasilianischen Kontextstechen dabei Nelson Rodrigúes‘ 

Chronik enhervor, die oft einen einzelnen Spieler (in den 1950er únd 60er Jahrenvor 

allem die brasilianischen Volkshelden Pele  únd Garrincha) heraúsheben únd, 

manchmal in ú berho hter bis ironischer Form, ihre gottgleichen Fa higkeiten besingen. 

Aúch der Joúrnalist únd Schriftsteller Rodrigúes reflektiert die brasilianische 

Passionfú r die großen Einzelspieler: „Wie dem aúch sei, es lohnt jedenfalls, sich 

einmal ú ber den Kollektivgeistúnd die SolidaritätGedanken zú machen. Der 

brasilianische Fúßball lebte immer von ‚einsamen Sternen‘. Die anderen sind als 

a úßerst wertvolle Helfer únverzichtbar. Das Schlachtenglú ck aber entscheidet einzig 

 
19 MÜNKLER. Heroische und Postheroische Gesellschaften, S. 176. 
20 BRÖCKLING. Postheroische Helden, S. 19. 
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únd allein der Star“.21 A hnlich wie Bro ckling betont Rodrigúes das preka re 

Gleichgewicht von Protagonisten únd ihren Helfern, die únabdingbar fú r die 

Konstitúierúng des Helden sind. Dies la sst sich aúch an der Berichterstattúng aúf 

globoesporte gút beobachten. Von Vornherein konzentriert sich die Erza hlúng aúf 

Lionel Messi, oder, wie er im Laúfe des Berichts bezeichnet wird: La Pulga, o camisa 

10, o gênio, o craque. Aúch der franzo sische Súperstar Kylian Mbappe  wird deútlich 

von den anderen Spielern der franzo sischen Aúswahl abgehoben. Dabei kommt es zú 

einer Verdichtúng eines Spieles zweier Aúswahlen aúf das Dúell zweier Kontrahenten: 

Es scheint, als trete Messi in einem Privatdúell gegen Mbappe an. Aúf globoesporte 

wird Messis Teamkollege bei Paris St. Germain, Kylian Mbappe  (der sich zúdem vor 

dem Spiel abfa llig ú ber den sú damerikanischen Fúßball gea úßert hatte –ein Detail, 

was das Dúell in den Aúgen argentinischer únd aúch sú damerikanischer 

Fansvielleicht noch weiter anfeúerte), ebenfalls heraúsgehoben. Der 

MechanismúsHeld únd Gegenspieler wirdvon vornherein aúf den Tickern in Gang 

gesetzt:„Zúm Agon braúcht es Antagonisten, weshalb zú jedem Helden ein Kontrahent 

geho rt, der ihn heraúsfordert, zúm Bo sen verfú hrt oder zú vernichten droht únd der 

ihm vor allem in púncto Kampfeswille nicht nachsteht“22 – so kann aúch laút dem 

Soziologen Ulrich Bro ckling die Dynamik der Heldengeschichtein die Metaphorik des 

archaischen Kampfes gerú ckt werden.  

Aúf empirischer Ebene wird die These der prominenten Heldenerza hlúng im 

brasilianischen Mediúm, rein qúantitativ gesehen, únterstú tzt: Wa hrend bei 

globoesporte Lionel Messi 181 Mal namentlich genannt wird, wird sein Mitspieler 

A ngel di Marí a jeweils 64, sein Kontrahent Mbappe  110 Mal erwa hnt. Aúf kicker.de 

nehmen sichdie Zahlenbereitsetwas anders aús: Messi wird 43, Mbappe  30 sowie di 

Marí a 26 Mal aúfgeza hlt. Die deútsche Seite kicker. deversúcht dabei das 

Spielgeschehenim engeren Sinne in eine linearere Erza hlform (die ohne 

Hypertexteaúskommt) zú bringen,  globoesporte hingegen ein 

múltiperspektivisches Geschehen mithilfe vom Aúßenreportern únd der 

Einbeziehúng anderer Medien abzúbilden. Wa hrend globoesportes tark aúf Lionel 

 
21 RODRIGUES. Goooooool! Brasilianer zu sein ist das Größte, S. 114-115. 
22 BRÖCKLING. Postheroische Helden, S. 33. 
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Messi fokússiert, ist die Berichterstattúng aúf kicker.de im Einzelnen analytischeraúf 

die Mannschaften únd taktische Details, weniger aúf Einzelspieler, fokússiert. 

So ist es ebenjener Lionel Messi, der in der 22. Minúte das Elfmetertor zúm 

1:0 fú r Argentinien besorgt. Wa hrend aúf kicker.de vom Fú hrúngstor dúrch den 

Kapita n (eine mehr oder weniger fúnktionelle, wenngleich symbolische Rolle) die 

Rede ist, ist es aúf globoesporte die camisa 10, der craque, der den Elfmeter 

verwandelt –únd zúdem „com categoria“.23 Kúrz spa ter, in der 28. Spielminúte, liegt 

der argentinische Súperstar am Boden. Aúgenscheinlich hat er sich verletzt. 

Globoesporte vermeldet nach kúrzer Behandlúngspaúse erleichtert, es sei „TUDO 

BEM COM ELE“.24 Aúch beim Tor zúm 2:0 dúrch A ngel di Marí a zeigt sich, dass die 

Berichterstattúng im brasilianischen Liveticker zentrierter aúf Messi únd sein 

individúelles Ko nnen ist. Wa hrend aúf der deútschen Homepagedas Tor als 

kollektivere Aktion beschrieben wird (Messi wird in der Nacherza hlúng des Treffers 

nicht einmal erwa hnt),25 ist Messi im brasilianischen Ticker sogar zeitweise Súbjekt 

der Beschreibúng: „MacAllister solta para Messi no meio-campo, e o camisa 10 toca 

ra pido para A lvarez na direita […]“.26 

Aúf kicker.de wird im Anschlúss mit großer Anerkennúng betont, dass Messi 

im Sinne des Kollektivs aúch Defensivarbeit verrichte. 27 Dabei ist interessant, dass 

Messi gesondert heraúsgehobenwird. So stellt aúch Herbert Mú nkler fest, dass 

 
Helden […] in der Regel keine Freúnde der tagta glichen Arbeit [sind], 
zúmal wenn sie in physische Plackerei aúsartet. Sie ú berlassen die Arbeit 
anderen, von denen sie mit Prodúkten wohlversorgt werden: entweder in 
aller Freúndschaft oder eben, wenn erforderlich, dúrch Zwang únd 
Gewalt. Die Helden sind somit aúf die Arbeitenden angewiesen. Es 
ko nnen nicht alle Helden sein, sondern deren Anzahl bleibt in der Regel 
recht begrenzt. Die heroische Gemeinschaft ist dann eingebettet in eine 
únheroische Gesellschaft, die sie mit allem Notwendigen versorgt únd 
dafú r von den Helden gegen a úßere Gefahren únd Bedrohúngen 
geschú tzt wird. Dabei legen die Helden allergro ßten Wert daraúf, daß sie 
nicht mit den Arbeitenden verwechselt werden. Sie grenzen sich von 
diesen strikt ab, únd eine der wichtigsten Formen der Abgrenzúng ist das 
heroische Ethos únd die damit verbúndene Orientierúng an der Ehre. 
Diese markiert die Grenze zwischen dem Innen únd Aúßen der 

 
23 ARGENTINA-FRANÇA, ohne Seitenangabe. 
24 ARGENTINA-FRANÇA, ohne Seitenangabe. 
25 ARGENTINIEN GEGEN FRANKREICH, ohne Seitenangabe. 
26 ARGENTINA-FRANÇA,ohne Seitenangabe. 
27 ARGENTINA-FRANÇA,ohne Seitenangabe. 



FuLiA/UFMG – […] Die Konstruktion von Heldenerzählungen im Liveticker 

12 

heroischen Gemeinschaft únd sichert die Exklúsivita t einer Gemeinschaft 

von Helden.28 
 

Es ist hier natürlich verlockend, Münklers Beobachtung auf den Fußball und 

das Funktionieren eines Mannschaftsgefüges zu übertragen, wenngleich das im 

modernen Fußball nur noch begrenzt funktioniert (niemand arbeitet hier 

selbstverständlich aus Zwang oder aufgrund von Androhung von Gewalt). Dennoch 

ist die Rolle des argentinischen Stars alles andere als die des schweren Arbeiters –er 

ist daher auf die Zuarbeit seiner Mannschaftskollegen angewiesen. Nach der ersten 

Halbzeit, in der Argentinien völlig verdient mit 2:0 führt, schreien die argentinischen 

Fans den Namen ihres IdolsMessi. Der Journalist Bruno Cassucci, dessen X-Account 

eingebettet ist, kann das bestätigen: „Todos os holofotes estão nele“.29 

In der 80. Minúte kommt fú r Argentinien die kalte Dúsche. Frankreichs 

Númmer 10, Kylian Mbappe , verwandelt den Elfmeter zúm Anschlússtreffer. Núr 

zwei Minúten spa ter ist es erneút Mbappe , der zúm Aúsgleich fú r Frankreich trifft. 

Dabei ist es zúna chst der franzo sische Flú gelspieler Coman, der „consegúe desarmar 

Messi no meio-campo“30 únd damit den weiteren Angriff einleitet. Interessant ist 

hier aús lexikalischer Sicht aúch der brasilianische Begriff des desarmar (der aús 

dem milita rischen Kontext kommt únd mit entwaffnenú bersetzt werden kann), der 

allerdings eine ga ngige Aúsdrúcksweise darstellt, jemandem den Ball abzúnehmen. 

Aúffa llig ist allerdings, wie oft betont wird, dass ein franzo sischer Spieler gerade 

Lionel Messi „entwaffnet“. Aúf globoesporte ist dann nach den ersten 90Minúten, in 

denen Frankreich sich ins Spiel zúrú ckgeka mpft hat, von einer „revolúça o 

francesa“31 (gegen den argentinischen Ko nig Messi, so bleibt zú fragen) die Rede.  

Doch schon in der Verla ngerúng berappelt sich der „Ko nig“ Messi únd trifft 

wiederúm zúm 3:2. Messi ist dabei in der Beschreibúng des Tores dúrch 

denbrasilianischen Liveticker von Beginn an Súbjekt (únd damit Protagonist): „Gol 

de Messi! Messi toca para Enzo Fernandez, qúe solta para Laútaro Martí nez na 

direita. O atacante bate firme e Lloris defende. No rebote, Messi chega batendo e 

 
28 MÜNKLER. Heroische und Postheroische Gesellschaften, S. 180-181. 
29 ARGENTINA-FRANÇA, ohne Seitenangabe. 
30 ARGENTINA-FRANÇA, ohne Seitenangabe. 
31 ARGENTINA-FRANÇA, ohne Seitenangabe. 
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marca o terceiro da Argentina!“.32 Aúf der deútschen Seite kicker.de liest sich der 

Entstehúngsprozess des 3:2 wiederúm etwas anders, na mlich zúrú ckhaltender im 

Hinblick aúf Messi: „Messi bringt Argentinien wieder in Fú hrúng! Nach einem langen 

Ball legt Laútaro Martinez vor dem Strafraúm aúf Messi ab únd bekommt von 

Fernandez den Ball an der Grenze zúm Abseits rechts wieder. Den Schúss aús 

spitzem Winkel pariert Lloris noch gút, beim Abpraller ist der Keeper machtlos, weil 

Messi richtig steht únd die Kúgel aús wenigen Metern ú ber die Linie drú ckt“.33 Nach 

dem abermaligen Aúsgleich von Frankreich dúrch einen Elfmeter von Mbappe  geht 

es ins Elfmeterschießen, in welchem Messi únd Mbappe  jeweils den ersten Elfmeter 

verwandeln. Argentinien gewinnt das Spiel letztlich mit 4:2nach Elfmeterschießen.  

 

EMOTIONALITÄT 

 

„Fú r úns Brasilianer ú bersetzt sich der Fúßball nicht in technische únd taktische, 

sondern in rein emotionale Begriffe“,34 schreibtNelson Rodrigúes bereits im Jahr 

1956aúf vielleicht etwas ironische Art únd zielt dabei aúf die emotionale 

Verfasstheit der Akteúre wa hrend des Spiels. So stellt aúch globoesporte nach Ende 

des Elfmeterschießens die Emotionen der beteiligten Akteúre in den Mittelpúnkt: 

„EMOÇA O TOMA CONTA. A Argentina conqúista seú terceiro tí túlo Múndial, e a 

emoça o toma conta em campo. Scaloni chora, jogadores choram, torcedores 

choram... Bonitas as imagens no esta dio Lúsail!”.35 Wa hrend alle Da mme brechen, 

steht hier schnell wieder der Haúptakteúr Messi im Mittelpúnkt des Geschehens. 

Nach dem Spielende heißt es im brasilianischen Ticker: „SO  ALEGRIA! Messi e 

sorriso de canto a canto! O camisa 10 da seleça o argentina conqúista, finalmente, o 

ta o sonhado tí túlo da Copa do Múndo. Todos abraçam Messi, úm por úm!“.36   

Als wa re es lediglich Messi (únd nicht aúch andere Spieler), der nach der 

Finalniederlage 2014 endlich den ersehnten Titel mit Argentinien feiern darf, 

konzentriert sich hier allesaúf die Númmer 10 Argentiniens. Der Kapita n Messi darf 

 
32 ARGENTINA-FRANÇA, ohne Seitenangabe. 
33 ARGENTINIEN GEGEN FRANKREICH, ohne Seitenangabe. 
34 RODRIGUES. Goooooool! Brasilianer zu sein ist das Größte, S. 29. 
35 ARGENTINA-FRANÇA, ohne Seitenangabe. 
36 ARGENTINA-FRANÇA, ohne Seitenangabe. 
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anschließend die Tropha e aús den Ha nden des FIFA-Pra sidenten 

entgegennehmenúnd recktsieaúf dem anschließenden Siegerfoto mit Feúerwerk in 

die Ho he. Wieder heißt es, dass „o camisa 10 conqúista o ta o sonhado tricampeonato 

para a Argentina“.37 Die Erza hlúng hat spa testens jetzt ihre kreisfo rmige Strúktúr 

geschlossen: der tragische Held, der seit Jahren vom kollektiven únd aúch seinem 

perso nlichen Triúmph, der ihm bisher verwehrt blieb,tra úmte, daraúf aúch nach 

Rú ckschla gen wie 2014 hinarbeitete, darf jetzt endlich die Frú chte seines verdienten 

Erfolgs genießen. Sein letzter Tanz hat den Erfolg gebracht. Er macht dadúrch eine 

ganze Nation glú cklich, die sich seit Jahren in einer politischen únd wirtschaftlichen 

Krise befindet. Er wird–diesnúr als Fúßnote–zúdem zúm besten Spieler des Túrniers 

gewa hlt únd aúsgezeichnet.  

Aúch aúf kicker.de wird der Triúmph der Argentinier inszeniert, wenngleich 

deútlich sparsamer únd aúch in kollektiverer Manier. Dies verdeútlicht vielleicht 

aúch die Ikonografie des gewa hlten Fotos. Daraúf ist der vermeintliche Moment 

nach dem letzten Elfmeter zú sehen. Achtargentinische Spieler laúfen, 

wahrscheinlich úm den letzten Schú tzen Montiel zú herzen, von links nach rechts. 

Im Hintergrúnd sind argentinische Fans zú sehen, die wild júbeln. Als einziger 

Spieler ist Lionel Messi demú tig inmitten seiner júbelnden Spielerkollegenaúf die 

Knie gerútscht. „Das argentinische Aúf únd Ab hat ein Ende – die Sú damerikaner 

sind Weltmeister! Messi kro nt damit seine großartige Karriere mit dem ersehnten 

Titel. Fú r Argentinien ist es der dritte WM-Titel nach 1978 únd 1986“38 steht 

darúnter.Das individúelle Schicksal Messis wird zwar aúch thematisiert, wenngleich 

es von den Informationen ú ber die argentinische Aúswahl gerahmt wird. 

Aúf globoesporte finden sich im Anschlúss noch zwei Videos. Eines, 

welchesMessis wichtigste Momente wa hrend der Weltmeisterschaft 2022 zeigt únd 

wiederúm mit „a ú ltima dança de úm ge nio“ únterschrieben ist,sowie ein weiteres 

Video, das dúrch eine exklúsive Kamera aúf Messi von demMoment zeúgt, 

inwelchemder letzte Schú tze Argentiniens den entscheidenden Elfmeter verwandelt, 

ú berschrieben mit „A FESTA DE MESSI“.39 Eine Kamera, die núr aúf ihn gerichtet ist: 

 
37 ARGENTINA-FRANÇA, ohne Seitenangabe. 
38 ARGENTINIEN GEGEN FRANKREICH, ohne Seitenangabe. 
39 ARGENTINA-FRANÇA, ohne Seitenangabe. 
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das Schicksal eines Súperstars, der besonders im brasilianischen Liveticker von 

Anfang an Teil der Heldenerza hlúng ist, die im Verlaúf des Spiels dúrch mehrfache 

Einbettúng únterschiedlicher (joúrnalistischer, statistischer, bildlicher, filmischer). 

Links gena hrt wird únd am Ende geschlossen werden kann. Die Inszenierúng eines 

Helden in postheroischen Zeiten gelingt im brasilianischen Liveticker dúrch den 

Einsatz múltimedialer Mittel, wa hrend es im deútschen Liveticker núr ein 

Erza hlstrang únter vielen bleibt, mit deútlich weniger Aúfwand inszeniert.   

 
 

* * * 
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